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Vorarlberger, über die man spricht. Waltraud Heinzle (48)

Pionierin des Dartsports
Waltraud Heinzle aus 
Bregenz ist ein Urge-
stein des Dartsports in 
Vorarlberg.
Feldkirch. (VN-pes) Wal-
traud Heinzle stellt sich an 
die Linie, wirft drei Darts zü-
gig nacheinander. Alle drei 
bleiben um das 19er-Feld 
stecken, der Automat piepst 
und dudelt. „Jeder hat seinen 
eigenen Wurfstil, man kann 
nicht sagen, welcher der bes-
te ist“, sagt die 48-Jährige.  
Sie kennt sich im Dartspiel 
bestens aus. Fast so lange, 
wie Darts in Vorarlberg als 
organisierter Sport betrieben 
wird, ist Waltraud Heinzle 
mit dabei – seit über 23 Jah-
ren. „Darts ist ein Breiten-
sport für alle von zehn bis 80 
Jahren“, weiß die gebürtige 
Harderin an ihrem Sport zu 
schätzen.

Es war während ihres Au-
pair-Aufenthalts in Florida 
Ende der 1980er-Jahre, als 
Waltraud Heinzle zum ers-
ten Mal mit dem Dartspiel in 
Berührung kam. „Und als ich 
zurückkam, stand plötzlich 
in jeder Kneipe ein Dartauto-
mat“, sagt sie. In den Loka-
len hatten sich sogar schon 
Mannschaften organisiert, es 
gab allerdings keine richtigen 
Sportvereine.

Bürs machte den Anfang
Der erste in Vorarlberg war 
der Dartsportclub Bürs, den 
es heute nicht mehr gibt. Ihm 
trat Heinzle 1993 bei und war 
ein Jahr später maßgeblich 
an der Gründung des Vorarl-
berger Dartsportverbands 
(VDSV) beteiligt, bei dem sie 
bis heute aktiv ist. Es folgte 
ihre Glanzzeit als Spielerin. 
„Ich fuhr auf jedes Turnier“, 
erinnert sie sich.

Die Matchpraxis trug 
Früchte: Sie gewann mehrere 
Landesmeistertitel im Einzel, 

Doppel, Mixed und Team. 
Auch zwei Staatsmeister-
schaften schlugen zu Buche 
und für das österreichische 
Nationalteam fuhr Waltraud 
Heinzle zu Wettkämpfen ins 
Ausland.

Über das Dartspiel lernte 
sie dann ihren Mann Roland 
kennen, der heute Obmann 
des DC Top Gun Eagles Feld-
kirch ist, bei dem beide aktiv 

spielen. Nach der Geburt ei-
nes Sohnes und einer Tochter 
trat Waltraud, die ihre Darts-
Kollegen „Waldi“ nennen, 
bei den Wettkämpfen kürzer 
und konzentrierte sich auf 
die Verbandsarbeit. „Ich habe 
schon sehr viele Turniere 
organisiert und geleitet“, er-
zählt die Sportliche Leiterin 
des Vorarlberger Dartsport-
verbandes.

Ohne Frauen geht nichts
Doch manchmal muss sie 
auch heute noch in der 
Mannschaft aushelfen, denn 
der Sport braucht vor allem 
eines: Frauen. Ohne min-
destens eine Dame darf eine 

Mannschaft gar nicht antre-
ten, denn jeder Mannschafts-
wettkampf besteht neben 
Einzel- und Doppel- auch 
aus einer Mixed-Partie. „Wir 
haben heute in Vorarlberg 27 
Vereine mit 450 Spielern“, 
zählt Heinzle auf. „Ungefähr 
ein Viertel sind Frauen“, er-
gänzt sie. 94 Mannschaften 
sind im Ländle gemeldet.

Erst seit einigen Jahren 
wird in Vorarlberg neben 
dem E-Darts mit Automat 
auch Steeldarts gespielt, bei 
dem Pfeile mit Metallspitze 
verwendet werden. Vorher 
verbot der Gesetzgeber, in 
öffentlichen Lokalen mit spit-
zen Darts zu werfen.

Gegen die Besten gespielt
In den vergangenen zwei 
Jahrzehnten lernte Waltraud 
Heinzle viele österreichische 
und internationale Topspie-
ler kennen, darunter den Ex-
Profi Bobby Boch und auch 
Mensur Suljvovic, der heute 
mit Spielern wie Phil Taylor, 
Gary Anderson oder Welt-
meister Michael van Gerwen 
beim Weltverband PDC an-
tritt. „Gegen Suljovic habe 
ich vor Jahren schon in Wien 
gespielt“, erinnert sich die 
Bregenzerin.

Am Dartspiel gefällt Heinz-
le vor allem auch die Gesellig-
keit. „Vom Doktor bis zum Ar-
beiter spielen die Menschen 
Darts“, erzählt sie. Auch in 
Zukunft will sie dem Sport in 
Vorarlberg treu bleiben, aber 
eher als Funktionärin. „Ich 
mache das gern,“ sagt sie.

Bei Vanessa aus Bludenz darf es gerne mal etwas mehr glit-
zern und funkeln. � Foto: VN/Steurer

Es funkelt

vngirl.vol.at
Mehr Fotos von 
Vanessa aus Bludenz 

Waltraud Heinzle
ist sportliche Leiterin beim Vorarlber-
ger Dartsportverband.
Verein: DC Top Gun Eagles
Wohnort: Bregenz
Ausbildung: Hotelfachfrau
Familie: verheiratet, zwei Kinder

Zur Person

Waltraud Heinzle ist seit über 20 Jahren dem Dartsport verbunden. Heute 
spielt sie meist zum Spaß. � Foto: VN/Schuster 

Darts ist ein 
Breitensport 

für alle von zehn bis 
80 Jahren.
Waltraud Heinzle
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Wetter 
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Kalenderblatt

Biowetter
 Europa Rat des Mondkalenders
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Lawinengefahr

Lagebericht auf www.vorarlberg.at/lawine
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Wetterbesserung überwiegend sonnig weiterhin freundlich recht sonnig

Kaltfront

Situation vom 15.2.2017: 
Stufe 2: mäßig       

Positive Wetterreize sind in der 
Überzahl, tagsüber bleibt es 
vielerorts noch beim strahlenden 
Sonnenschein. Besonders sensible 
Menschen könnten allerdings die 
Annäherung eines atlantischen 
Frontausläufers in Form von 
aufkommender Nervosität und 
Kopfschmerzen verspüren.

Am Freitag bringt eine 
Kaltfront aus der Nacht 
heraus verbreitet dichte Wolken, 
Regen und Schnee auf den Bergen. Die 
Schneefallgrenze sinkt im Tagesverlauf 
gegen 800 Meter. Das Wochenende 
verläuft voraussichtlich trocken und 
überwiegend sonnig. Zu Wochenbeginn 
geht es freundlich weiter mit Sonnenschein 
und Nebel im Rheintal.

Im Februar zu viel Sonne im Baum 
lässt dem Obst keinen Raum.

Es gibt noch einmal traumhaft 
schönes Bergwetter mit strah-
lendem Sonnenschein und 
guter Fernsicht. Auch wenn die 
Temperaturen in der Höhe im 
Vergleich zu den Vortagen um etwa 
fünf Grad zurück gehen, so ist es 
dennoch alles andere als kalt. Die 
Nullgradgrenze liegt tagsüber auf 
rund 2000 Meter.

Temperaturen: In 3000 m von -7 bis 
-2 Grad, in 2000 m von -2 bis 0 Grad, 
in 1000 m von 4 bis 8 Grad.

7. Woche/47. Tag

abnehmend 
unter sich gehend  
(bis 21. 2.)

Waage
Besondere Kohlen-

(bis heute 7.42 Uhr, dann Skorpion)

18. 2. 26. 2. 5. 3. 12. 3.

Juliana, Liane, Elias, 
Alfred, Simeon

Entschlacken und Ent-

Operationen, bessere Wundheilung 
und Genesung, großer Hausputz 
geht heute leicht von der Hand.

giften, entsprechende Massagen 
sind daher besonders wirkungsvoll, 
größere Erfolgschancen bei 

hydrateverwertung, Vorsicht bei 
Allergie und Übergewicht.

leicht fallend

Es bestehen mehrheitlich günstige 
Verhältnisse mit oft geringer, in  
hohen Lagen mäßiger Lawinenge- 
fahr. Gefahrenstellen in Form älterer 
Triebschneeansammlungen finden 
sich vor allem oberhalb ca. 2200 m, 
in Kammlagen sowie in eingewehten 
Rinnen und Mulden. Darunter sind 
vor allem im extremen Steilgelände 
kleine Lawinenauslösungen 
möglich.

Tendenz: Am Freitag bringt eine 
Kaltfront Neuschnee. Bis dahin 
keine Änderung der Lawinengefahr.

7.25 Uhr (MEZ)

23.45 Uhr (MEZ)
17.46 Uhr (MEZ)

Abseits des Nebels ist es 
von der Früh weg klar, 
mit leichtem Frost in den 
Tälern.

Der Nebel hält sich am 
Vormittag recht zäh, 
überall sonst ist es 
strahlend sonnig.

Mit Sonne wird es 
frühlingshaft mild, im 
Dauergrau bleibt es 
empfindlich kühl.

Der Tag klingt in den 
meisten Regionen 
freundlich aus. Es wird 
rasch kälter.
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Niederschlag 14. 2.:
Gesamt Februar:
Februar 2016:
ø Februar 30 Jahre:

Niederschlag 14. 2.:
Gesamt Februar:
Februar 2016:
ø Februar 30 Jahre:

0,0              
15              

133              
76              

0,0              
24              
71              

65              

Eisenbahnmuseum Mulhouse

Leistungen: Busfahrt, kl. Jause, Eintritt u. Führung
Eisenbahn- und Elektrizitätsmuseum Mulhouse Preis:
p. P. 81 Euro für VN-Abonnenten, p. P. 86 Euro für Nicht-
Abonnenten Buchung: vn.at/erlebnisreisen,
T 05572 501-262 Veranstalter: NKG Reisen


